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ALARM! KIRCHENPLÜNDERER
 
Allwgroß.: SorglomgkeU und man­

gelm1es Verständnls IQr den Wert von 
Kunstgegene\.iinden und altem Ge· 
brau~hsgut haben schon viEl Sdmden 
v@rursacht. Ab.:r nicht nur l1ill"ch V.:r­
kau!, sondern imb.:sondere dUrch Dieb· 
stahl \&1 der h.:im1sehe Bestand an 
Kumt.gegenstiinden Khwentenll. ge· 
tährl1et. Möge lhs.:r Bertch~ die Ver· 
antwortlIchen aufrÜtteln, damlt wei­
tere SchädlfWlgen hlntan,gehalten wer­
den! 

In der "Tlroler Tageszeitung" vom 20. 1'1'­
bruar tQ'l'l ~<,h:reLb\ Herberl BuZll5. 

"Aunerkauf von KUDslle.emtlDdl!D 
FIu,blaU an die Tlroler f"flUTlmter ­
Klrehllcher Be8it.a unter DeDkm..Mbui." 

Cer AWlverkau! Tiralll pt in vollem Ge,n­'I'. Du Land hat 1m Leule dU' sechZlger 
Jahre das Ciellicbt dee Wohlstandea 1lI1Ie­
nommen und dabei rn,ncben sympathIschen 
'lUS vlltrlQr~n.. !'Ollt alle ~bletll> a.lnd er­
schlossen und dBbel ist Jnancbell auch er­
schlagen worden. Nun lIll'rkt der Mcnech 
allmIihllch., daß er die Herrschaft, abl'r das 
"Land Jm Gebirge" verloren bat, unl1 er 
ver.l!oucht m reILen, WIlB zu retten isl. Er­
llberoenkt ein!' neul' Raumordnung, er 
llthaIIt Gebiete, aus denen die aufdrlngli ­
chen Segrr.mgen der ZlvlllaaUoo verbarmt 
werden, er hat eingl'sehen.,. daß die Kom­
mel'"1.l.all~iel"W111 des Brauchtums gestoppt 
.....erdl'n muD, und er .schaUt Sich Ställen, in 
denen UMl're Nachfahren das ursprüngli· 
ehe TirQ~ gle\chBBm Unler cinem Gl.aBlturz 
bev;undern werden können. Natursehut~e· 

bietp, Hflmll.tmuseen, daa "Kumtol'ium 
Schwneres Tiral" und die Bes1nnUllg auf ein 
Brauchtum, das \Im seiner selbst willen und 
nicht um anderer willen gepflegt wird ­
das sind Abwehrmaßne.hmen leJen den 
Ausverkauf Tirols. die gemde noch im JIl~­
ten Augenblick wirksam werden können. 

llr1an mull dae Wort ..Ausverkauf" In Ilei­
Der ursprUnglIchen Bedeutung nehmen, 
wenn es um die Venlchleuderung dell uni 
rKleh vublJehenen KulturiUtu geht. Die 
schönsten Krippen wurden liinpt.•ußer 

Landes lebracht. H'!'ndler dJ:1IlPn in die 
hintersten Winkel du TAler ,Vor. 'um den 
ahnungsIOllen Bauern ihre 8lten Truhen und 
Kisten abzuluchsen.. BäuerUcl:l.er Hauuat 
wird ver1J~hleppt, um Irgendwo in der High 
Soe1ety fröhliche Urständ zu felern. Und 
au!lerdem wird gestohlen, daß e. eine wahre 
Scbande ist. Die Klrchenplündenr !lind un· 
terwegi. 

Einen drastischen Beweis, mLt welchen 
beinharten Methoden der Ausverkauf dei 
Kulturgutes bl'trieben wird, .llefertl' den 
Pfarräm1cl'ß Tirols "mit vorzüglicher Hoch· 
achtung" ein Münc.hner Unternehmer ins 
Haus. der sich mit Antlqultäten befaßt. Er 
verschlckte 1m Zeichen dca Kreuzes unter 
der Anrede ,.HQchwUrdiger Herr!" ein FJ\1I:­
blatt an die Pfarrämter. aul dam In fetter 
Schrift gedruckt steht: "Ich kawe zu wirk-

Bitte, auch kleine Angebote. Ich bin laufend 1n Ihr'Yr Gegend. 

lieh hervorragenden Pre1t1!n .UU Au!tlnd· 
bare." Darunter vetllteht er sakrale oder 
prato.ne OcgentUlnde wie zwn BeLlipJel: 
ganze AlUlre, Klrchentüren, Orgelpfeifen. 
Ampeln, Krew:wegetaUonen, ReliQu.ten, Mon· 
stnmzen, Paramente, antike Möbel, Zinn und 
Rronze, Mwlkln.strumente, Masken und Lar­
v.n, Tracht-cn9I'bmu~k und Speicherknun. 
Im ganzen !lind in dem I'lugblatt 50 ver· 
Ichiedene Gattungen von Gegewländen aUf· 
,e:r.lhlt. "Barock, Rokoko, Biedermeier, Neo· 
barock, Neogotik, jede StUrlcbtung wird von 
mir gek;.uft", versprlcM Herr (lolgt dll>r 
Name). Damit sein Fischzug möglichst r<:tchf. 
Beute bringt, tilgt cr seinem gedruckten 
Schrelben fur die naiven Ahnungslosen ei­
nen Ab&chnitt bei (siehe unten!l. auf dem 
man ank1'elUen IOn, WOll mlln d6m MÜnch­
ner anbieten könnte." 
.."'. 

,Jch kaule :tU wtrkHch hervorregenden Prl'lsen allt. AuffIndbare" 

Eltt.:, hJcr ablchnl'ldenl
 

Ja, Ich kann Ihnen .folgende. IInbleten (bitte anKreuzen);
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i·n. Johanneß nUB der g.:)til5r:b~n Kreu:.igungsgruppe Wln 
-;t. !\ndrti in Lienz: Beute elnu Klrcbendl4lbell 

Wetter erfährt man In diesem dan!leD8­
·...'erten Berlr:ht, daß "alle GegeDlltllnde 'Yn 
....lrc!lUctL~ _~IU.Z l,Ipter J;)eAkmalschulE Ite· 
111m" (Frage: Warum war dlelle Tatllache 
Ilisher eillentlich nicht hInreichend bekannt· 
fi('I1lolLcht worden?). 

~un, wtlr e~waB tUr altes. GebrauCbBg1It 
"nd profane oder sakrale Kunst übrig bat, 
·jer wird ein lIo1chell Angebot trotz der "her­
lonagenden" PrelBe zurtl('kwelsen:' damH 
l-t die Sache erledigt. 

Aber es gibt noch SchUmmeres: .NlIc.ht· 
!Jl'he Einbrüche in KIrchen und Kapellcn 
,md en der Tl!lsesordnung; KJrchenpll.lnde­
,er sInd unter uns! Kullgegenstlinde, cUc 
l~un8twert besitzen und daher auch einen 
Kcmdelswel'l haben, alnd nicht mehr V01' den 
lugriH€'n liehlsrhl"ul"Il Gesindels slchl"r. 

In "Tlrol! Wlrt..!;chafl" V(lm 2. JlI.nner 1117J 
Ilann man leaen: ,.Meldunsen von tliebu.äh­
len. Die Generaldirektion Nr die öHentii­
t"he Sicherheit Im Bundellmlnlsteri\Ull Nr In­
neres teilt mit, daß in der Zeit zwl:sehen 
!.lern' 4. November und 5. Dezember (!) 1970 
;'Wl der Filialkirehe Humitz. Cemc1rlde 
~ug&dorf, Bezirk Villach, Kärnten, holzge­
·dwltztes KulLurgut und eIn Teppich 1m 
\\'erte von ca. 100.000 SchUUng von unbe­
~liInnten TlI.tem gesLohle.n ~e 

1 Statue ,,Aulentebunphe1laIld", spltgo­
t1Bch. lll. JhdL, :lO an hoch; Stab mit Kreuz 
bUeb am. 'tatort zur(ldc: 

1 S:tatue", BIlc1KJ!. vermuLUd1 "lß. Herma­
golU8", barork. In Unker Hand Bischofgllbb, 
in rechter Hand ein Budl haltend, ('a. !Kl 
= hocb.~ 

1 Statue, Madllnna mit JesuIldnd am rech­
ten Arm, barock, eIL 55 an hoch, Zepter 
blieb lUl1 Tatort zurück: 

1 Statue, vennutllch "HL Fortuoatus", ba­
rock, ca. GO cm bot:h; 

2 Barockengel, je e/.nen Kenenleuch\l:' 
haltE'Ild, silber4J.rbli, ca. 40 cm hocll." 

Diese KIrche wllr also vom l. November bl6 
5, Dezember unbeaufsld1tigt, obwohl alte 
Kunstwerke von hohem Wert ln ihr tufg~ 

stellt waren. Soll mBn da noch schonend. 
von Sorglosigkeit oder besser von unveranl­
wortUcber FahrlAllßlgkelt sprechen? 

..TIroler Tageszeitung<' vom 3. Feber UI7J' 

..Kw»tBdlatuvon URlchltzbarem WeJ:t, 
die 1lU. der ll'1e$1ltb-ar1bodoxen KIrcbI- In 

Olttlroler RelmatbllUeI 

Gotische KreuzliunSlgnLppe von St. Korblnlan ln Tbal. Gemeinde 
Aßl1nI. Marla und Johannel wurden Ifttohlea. 

MQnchen ,_tohlU1 wordm. ..aren, wurdel:l 
bei Illnem Hllhler In BaHlllcbllr,.atllllt und 
alll Rluber zwei Junge Griedlen verhaftet". 

.,Tttoler Nachrichten" vom ll. Feber 11m 

"Diebe fordern LöR,eld. Ofe Diebe von 
farlf tpitgotlBcben Figuren aus der SChloß­
kirche BlutenbW'g In Ml1bchen·Nymphen­
burg haben far dJe Herausgabe der ~r'­
vollen f'1&uren ein LöR,eld von 3i:now 
Mark gefordert." 

"SIIlzburKer Nllchrtc:hten" vom 10. Feber 
1971: 

"EInbruch In K1rche: Wien (APA, SN). 

Bisher unbekannte TAter haben 1n der Nachl 
nun Montag aus der F:Il1alldrche des Stlftefi 

AttenbW'l ln Fugla:u, Bezirk Horn, eine Ma­
donnenBtatue und secbs Putten entwendet. 
Die Einbrecher durchsagten e/.n starkes EI­
nngUter, brachen das Fenster der Sakri­

&tel und eine folgende Tilre aul und dran­

,en In die Kirche ein. Der Einbrucll wurde 
am Mon..... durch eine Friedholsbe&ucberln 
eIl\de(;kt." 



O.Hlroler RelmetbllUer 

m 54lbliultlan, hL Notburp, hL FlOr1BIl.
 
01.. drei baroc:lI:en SkulptW1ln wurden IUI dm- Kapelle 111 Seblal (Matnd) p!.wblen.
 

MlttelteU des l0tlleb:en 

Flügelaltares dt'r Pl'tt'fIllLtretu­

IR Lavanl 

OeflIDhlen wurde die MadDnNt 

aUH dem M1ttetiit'hrein, 

auDerdlilm mehnra SkulptUl'fll1 

IIUH dem Ce.llprtlßSe der 

SelteZialtlre 

A. I.o:lttenberser, :l 

D1na Mllr:l.nt!l', 1 

K WBlI<:hgler. 4 

ArcI::l1v, 1 
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Diese spätgoti~che Madonna stand blJl V.:lr kunem voml un&"lchützt ln elDel' Dorf~ 

kirche; Ile wlU'de allerdings beaufslchtigt,50welt dies eben mOiUch war, Jetzt hat 
man Ile In eine: Mauernische gestellt U!1d diese dun:b elo starkes Eben~tter ver­
ichlOISen. Ein auareithender Schutz Ist ZW.!U' damit noch immer nicht ge~ben ­
die Kirchendiebe 8('heuen vpr <kwaltanwendung Itelneswep zurück _ aber beuer 
all iar kein Scbutz llt el Immerhin. Wer gehört - wIe anderClrts aueb - ZU&lltzllC"h 
eine Alnmanlage eingebaut. 

BarOdter ,l.Lthtträger aUB der KIrcbe ln
 
Amlaeb: Beute eine. Klrchendlebe'i
 

In die'iern Zusammenhang e1l11ie Tatsa­
"hen aWil dem Bezirk L1enz: 

Folgende Kirchen und Kapellen wurden 
:n den lelzten Jahren bestohll'n: St. Andrll 
LlI Lienz, St. Margaretha ln DOlsach, die Pe­
It'rllkirche in Lavant, die Kirche in Amlach, 
OSt. Karblnlan In Thai, St. Jakob In StT:llI~ 

Mo'·n, dle Kapelle lEI Seblss, Geme1l1de Matrei. 
Eil llt Jedocb lehr zu befürchten, daß nicht 
alk Kumtdjeb~tiih1e öffentlich bekannt 
wurden' und die obige Aufzählung unvoU­
>liindJg ist Wiedenustandegebracht wurde 
:msclJeinend bl~her k~in einziger der geltoh~ 

!t'nen Gellenstände. 

In verpnllenen Zelten wau"! Kunst,:legenk 

-ü;llde, also Skulpturen, Bilder, Reliqu1are, 
l-"llchter u. derg!. In Kirchen und Kapellen 
,m großen und ganzen sicher; lir atanden 
durch Jahrzehnte, vlelfsch dlU'ch Jahrhun­
d~ne unangetastet aur ihren Plätzen. Heu­
\~ ilit es nicht mehr GO, das muß man mit 
Bt'$chll.mung zugeben. Daher lat el au~h 

"licht zu verantworten, sorglos oder sogar 
Inhrlasslg den bisherigen ZWiltand belzube­
:-talten. Es müssen vielmehr Sictterungsmaß.. 
Il<lhmen ge1.roUen werden. Zumlndest .s01l~ 

1ea KircheD und KapeUen, 1DRbesonden 
,dann, wenn ale auhrbalb da Orte_ llegen, 
außer· deD Zelten deI OottBSd1eMta ver­
sperrt und aulmerkMm... · a1I bUbu' Qber­
wacht werden. . 

Skulpturen vor .Uem IlOllten mlndealeß.l 
mit ihren Postamtnten 10 fest verbundfln 
werden. daß lTiIIn sie atcht - wie el btsher 
1ol.·l!lltgehend der· Fall Jlt - elnfe.eb abheben 
oder henbnehIDei:l' kann. Schwierig Ist der 
Schutz wertvoller BIlder, weil I1cb geze1gt 
bal, dafI'Bllder:\Ye;e'dal Bild e.us dem Rah~ 
men he~U8Schn..lden W1d damit dle etwa 
vorbandene BefesUgung des Rahmens wert­
10ll JI1IIchen. 

BesondUlil gefgbrdete Objekte lO11ten da­
her unbed1ngt dWTh eine Alarmanlsge vor 
den ZUJrl!fen der Diebe geschützt werden\ 
Es wäre eine da;Dkenawerte Aufgabe der 
Geme1nlSen. des Landes und des Bunde'.l, 1iOl~ 

che S~hut~1nrlehtungan gemeinsam zu fi­
nanzieren. Dazu Wllre in den Hsuahallepll~ 

nen durch den: EInbeu entsprechender Bud· 
getpoBtrn VOrBWle zu treffsn. . ~~. 

Wenn JI1IIn 'Mdsnk.t, welche Rlesenswn+ 
men fUr die venehledeoatea Anl;elsgenhe1­

ten e.Ufgewenl1et werden,. w I_t el vielleicht 
doch nicht zu unbe&che1dm. wenn drlniend 
empfohlen wird, dDCb 8Uth etwu ftlr den 
SChutz von unersetzbaren Kunetwerkl:Il eIn­
mseuen. WeDD 111 pm: I)Iterrelch tausend 
KIrchen eine AlannsDlaie zu Je 00.000 Sch11­
Une bekAmen. 10 wllre dies elne Gesamt~ 

lDveltltlon von MnfziS MillJonen. Das aoU­
ten die zu IdlQtunden Kunstwerke wert 
seIn. 

Dies mOAte aber In die Wege geleitet 

werden, solan,ge eil nocb einen, Sinn hat 

Geplünderte Kirchen bedtlrfen keJner 

AlannaQlage mehr. 

In Thai w1rd lel.t lenpm aD.drr AnlaSt 
ein... Kunstkatuters gearbeitel: In ihm Bol· 
\en alle KUDStwerke Im Lande dur~h Bild 
UDd BellChrelbung erfelt werden. Wenn 
n'mll~h von e!nem eIltwendeten Kunstwerk 
mehl einmal ein BUd vorhanden 1st, dann 
be-stebt überhau;lt keine Aussicht, daß es je 
wiedsr zu se1l1em retbunäßlgen EiientUm,r 
zw11ck!Indet. 

H. Wu~bgltr 




